
Studie zur Machbarkeit einer 
schienenseitigen Westquerung der Elbe 
in Hamburg und deren Auswirkungen 
auf den Deutschlandtakt

Im Rahmen einer vom Bundesministerium für Digitales und Verkehr 
beauftragten Studie wurde die betriebliche, technische und 
wirtschaftliche Machbarkeit einer neuen schienengebundenen 
Querung der Elbe westlich der bestehenden Elbbrücken untersucht. 
Ziel der Untersuchung war die Prüfung zusätzlicher 
infrastruktureller Maßnahmen ausgehend vom Zielfahrplan 
Deutschlandtakt. Dabei wurde auch der Effekt der Erschließung 
zusätzlicher Potenziale einer neuen Westquerung abgeschätzt. 
In einem Vortrag stellen die beteiligten Partner die Ergebnisse 
dieser Studie der Fachöffentlichkeit vor und stehen für Fragen 
zur Verfügung.

Veranstalter: ArGe Elbquerung Tutech/SMA/OINF, c/o Tutech Innovation 
GmbH, Harburger Schloßstraße 6-12, 21079 Hamburg
in Kooperation mit der Deutschen Verkehrswissenschaftlichen Gesellschaft

Institut für Verkehrsplanung und Logistik (TUHH)

Einladung zur 
Fachinformation 
am 15.11.2024

TERMIN:
Freitag 15.11.2024, 
9.15 – 11.30 Uhr
ORT:
Tutech Innovation GmbH, 
Harburger Schloßstraße 6-12, 
Hamburg-Harburg
LEITUNG:
Prof. Dr.-Ing. Carsten Gertz, 
Institut für Verkehrsplanung 
und Logistik (TUHH)
REFERENTEN:
Lukas Regli
(SMA und Partner AG),
Nils Geßner
(OBERMEYER Infrastruktur 
GmbH und Co. KG), 
Michael Pohl 
(Intraplan Consult GmbH),
Carsten Gertz und
Matthias Grote 
(TUHH)

ANMELDUNG: erforderlich bis 08.11.2024: 
https://forms.office.com/e/Ee963GC5fN
Kontakt: elbquerung@tuhh.de

Abbildung: Auszug aus dem Gutachten zum Fokusgebiet
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Kartengrundlage: geoportal-hamburg.de 
Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung;
Lizenz: dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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